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Eine Charakteristik Kaiser Wilhelm s II .
(Schluß .)

Der Kaiser hat die Gabe des Verständnisses für praktische Ideen ,

Hst er auch dann mit Interesse auffaßt und zu würdigen weiß , wenn

sie ihm nicht an konkreten Beispielen nahe gebracht werden . DaS ist

ein Verzug , der für einen Herrscher kaum hoch genug angeschlagen

werden kann. Diese Gabe des Kaisers , eine ihm vorgetragene Idee

sofort i« ihre» Praktischen Konsequenzen zu erfassen , sie konkret aus -

zugestalten und ihre Wirkungen nüchtern und besonnen zu würdigen ,
erscheint um so glücklicher, als sie durch romantische Phantasten
niemals getrübt wird . Jener unglückliche Zug der Romantik , der

gerade auf den Höhen der menschlichen Gesellschaft so leicht zur Klippe
werden kann , au welcher das praktische Urtheil und die schaffende
Thatkraft Schiffbruch leiden, liegt unserem Kaiser gänzlich fern und

findet in seinen Lebensäußerusgeu keinen Raum . Gerade die Be¬

rührungen mit den Anforderungen des praktischen Lebens haben ihn
vor dieser Gefahr behütet und ihm einen ausgeprägt praktischen , au ,
die Wirklichkeit und deren Beherrschung gerichteten Sinn vermittelt .

Unser Kaiser nimmt die Pflege einer gesunden Frömmigkeit in

seinen königlichen Schutz . Gegenüber der Auflehnung gegen die
Autorität betont der Kaiser den treuen und gewissenhaften Schutz
des Rechts und der Gesetze. Gegenüber der Genußsucht und leicht¬
fertigen Verschwendung stellt er, gleich seinem erhabenen Vorgänger ,
eine edle Einfachheit des Lebens als das Ideal auf , dem wir nach-
zustreberi haben. Schon als Prinz ist der Kaiser in seiner damaligen
Eigenschaft als Regimentskommandeur der verhängnißvollen Spiel -
suchl in gewisse» Kreisen mit einer Energie entgegengetreteu , die ihm
die Herzen aller Wohlgesinnten gewonnen hat

Und so komme ich zu dem Ergebniß , daß Kaiser Wilhelm in
seltenem Maße Verständlich dafür hat , was gerade unserer Zeit noth
thut . Er ist der Mann danach, dieses Verständlich in Thaten um¬
zusetzen. Und wir dürfen gewiß sein : einen Herrscher , der , wie er
feine Zeit versteht , wird auch die Mitwelt , wird sein Volk verstehen
lernen mit Treue um Treue .

Mau hat di - gegenwärtige Lage als eins unklare und unsichere
bezeichnen wollen . Freilich der auswärtigen Politik unseres jugend¬
lichen Kaisers hat die gesammte — auch die oppositionelle Presse
Gerechtigkeit wiederfahren lassen müssen . Liegen doch die Erfolge ,
welche Kaiser Wilhelm während der kurzen Zeit seiner Regierung
in Bezug auf die Festigung des Friedens zu verzeichnen gehabt hat ,
zu klar auf der Hand und hat doch bezeichnender Weise die Börse
den Regierungsantritt unseres so irrthümlich kriegerisch ausgsgebenen
Kaisers mit einer sehr bedeutenden Steigerung aller Werthe beg- üßr .
Noch heute kennzeichnet dieselbe in ihrer ganzen Tendenz das festeste
Verträum zur Friedensliebe seiner Regierung . Es ist eine vielleicht
Mt allgemein bekannte Thatsache , daß der Kaiser schon vor zwei
Jahren mit glücklichstem Erfolge eine vermittelnde Rolle gegenüber
der russisches Politik , von der mau eine Gefahr für den Friede «
befürchtete , übernommen hat . Schon als Prinz Wilhelm Hst er mit
eisernem Flliße die Anfänge der russischen Sprache erlernt . Diese
ungewöhnliche Kenntniß und der gewinnende Zauber seiner Persönlich
nt eroberte ihm schon damals in Rußland alle Herze » , und die un -
ergleichllchx nordische Meersahrt des Kaisers bald nach dem An .
ritte semer Regierung hat jüngst vollendet , was er damals bereits

erfolgreich begonnen hatte .

P s
auch Ziele unseres Kaisers bezüglich der inneren

P Tage . Jg z>xn denkwürdigen Thronreden , mit denen er
und Landtag im Juni eröffnet - , hat sich Kaiser Wilhelm

ö» °em Vermächtniß seiner großen Vorfahren bekannt . Was Kaiser

bne durch sein siegreiches Schwert für Deutschland erworben

will Kaiser Wilhelm II . festhalten . Nicht minder aber

den ki - i,
festhalten , was Kaiser Wilhelm gethan hat , um

Lei -- - »
^ Bewußtsein einer starken Monarchie in die

Kaneüka »
" ^ ^ °^ es ewzugraben . . . . Man hat ihn bisweilen der.

verstehe »
^ cherlich mit Unrecht , wenn man darunter

thaneo sei welä>° ^ ^ °in Kaiser für diejenigen seiner Unter¬

ist ein Kaiser, ?» >> > ^ ^ nannten Kartellparteien angehören . Er

- ° d w ! , ° R - ch, - „VL .Ä7 '
.
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Aber wenn es M ^ ^ er alle gleichmäßig walten lassen ,

kaiserlichen Proqramms ^ elt, dem Boden des

d -rusg seiner Politik ^ unser Karser eine För -

kana. so find dies öllerd -nö « ^ kennzeichnet habe, erhoffen

gefangen baden ^ dieMrges Parteien , welche endlich an -

uns noth thut
'
rückt Ewigkeit und gemeinsame Arbeit

Wunsch unseres ^ « nlicher Parteihader . Die auf eigensten
des Führers der Berufung des Herrn v . Bennigsen ,
ist nicht nur ein -

" " nlüberalen Partei , in ein hohes Slaatsamt
keit diese« ^ " ssung der politische» und sonstigen Wirksam¬
er Kaiser s . »

^ ist vor Allem auch - in Beweis dafür , daß
die speziell- R ^ bei seiner Regierung ohne Rücksicht auf

spruch - u »
darteffärbung die Unterstützung aller Derjenigen in An -

nnd wenn den Grundfragen mit ihm einig find ,
wenig

^ rntruw , die Freisinnigen u . A ., wozu leider

sundament/r - »
' st - strh in den für unser Staatsleben

auch ll - k
"" f den gleichen Boden stellen , so werden

Anerk°»n „
" rfchadet ihrer besonderen Anschauunges , die rückhaltlose

ri» e N «. s„
st

,
^ patriotischen Gesinnung finde« . Sie wissen, wie

Graf - « ^ " °kche bei dem jetzigen Chef des G -neralstabes ,
Wilh°lm abgedalten wurde und an der der damalige Prinz
öffentsiclio«

"usgebeutet wurde , um den Prinzen in der

Pacteib? » »
^ ernung zu verdächtigen und ihn mit den politischen

Hofvretn!, - « -^ st.
E" hochkirchlicher Kreise , insbesondere mit denen des

eine n - . s» zu identifiziren . Alle diese Versuche, dem Kaiser

schaumm !» . - „
Sk

.bllungnahme zu Gunsten bestimmter Parteian -
6 Mzuschrerben , beruhen auf positiver Entstellung der Wahr¬

heit . Mein verehrter Freund , der nationalliberale Abgeordnete von
Benda , welcher jener Versammlung beigewohnt hatte , hat sich un¬
mittelbar nachher notirt , was ihm im Verlaufe derselben bemerkens -

wetth erschien. In diesen Notizen heißt es wörtlich : „ Der Prinz
hob ausdrücklich hervor , daß es sich für ihn um Bestrebungen handle ,
welche jedem einseitigen kirchlichen Standpunkte fern liegen . » Das

ist die authentische , nicht zu mißdeutende Widerlegung aller jener
thörichten oder böswilligen Gerüchte . DaS offene Gerede ist denn

auch verstummt , namentlich nachdem der Kaiser Friedrich die da¬

malige Krovprivzesstn , unsere erlauchte Kaiserin , durch eine besondere
Kabinetsordre ermächtigt hatte , sich an die Spitze des Liebeswerkes

zu stellen , das in jener Versammlung in seinen ersten Anfängen ge¬
plant worden war . Aber ich halte es doch gerade gegenüber den

versteckten Angriffen , welche gegen unfern Kaiser aus Anlaß der da¬

maligen Versammlung noch jetzt erhoben werden , für geboten , zu
konstatirea , daß die Beziehungen , welche der Kaiser Wilhelm zu dem

Hofprediger Stöcker unterhalten hat , nur sehr vorübergehende waren ,
sie sich lediglich auf seine echt humanen , weil echt christlichen Be¬

strebungen behufs praktischer Hilfeleistung bei den unteren Klaffen

ihrer Nothlage gegenüber beschränkt haben , welche jeder christlich
denkende und das Volk liebende Mann auf das Wärmste begrüßen

muß . Darüber hinaus hat keine Verbindung mit dem Hofpredigec
Stöcker bestanden , und am wenigsten huldigt unser Kaiser den ex¬
tremen , politische« und konfessionellen Parteianschauangeu , welche man

an den Namen dieses Abgeordneten zu knüpfen Pflegt . Darüber

besteht volle, unzweideutige Klarheit . Und wenn versucht worden ist,
den Kaiser sogar mit der antisemitischen Bewegung in Verbindung

zu bringen , so ist auch dies eine Dreistigkeit , der ich auf das Be¬

stimmteste entgegeutreteu kann . Der Kaiser ist sich bewußt , daß er

auch i » dieser Beziehung auf einer höheren Warte steht, als auf der

Zinne der Partei , und daß die Preußen jüdischen Glaubens so gut
seine Uaterthanen sind, wie die christlichen Preuße « . Hieraus ergiebt

sich, daß er ihnen in gleicher Weise , wie diesen, allezeit seinen könig¬

lichen Schutz gewähren wird und will Ich darf in dieser Beziehung

auf eine der „ Berliner Börsenzeitung » von vertrauenswürdiger Seite

zugegangene Mittheilung Bezug nehmen . Danach hat der Kaiser

gelegentlich einer Unterredung ähnliche Anschauungen geäußert , wie:

„ Ich kenne nur Vaterlandsfrcunde und Gegner unserer gesunden
Entwickelung . Niemand wird Mir zutraueo , das Rad der Zeit
zorückschrauben zu wollen . Im Gegentheil , es ist der Hohenzollern -

Stolz , über das Zugleich edelste und gereifteste wie gesittetste Volk

rn regieren . Und in dieses Lob schließe Ich Alldeutschland ein .

Unsere ganze Gesetzgebung ist von humanen Grundanschauungen
diktirt . Wer dies verkennt und die Geister gegeneinander hetzt , ge¬
höre er welcher Richtung immer an, hat auf Meinen Beifall nicht

zu rechnen . Es giebt wahrlich Ernsteres zu thun . »

Ich kann versichern , daß er , nachdem er diese ihm zugeschriebene

Aeußerung gelesen hatte , zwar bemerkt hat , er entsinne sich der Worte

nicht mehr , aber er nehme keinen Anstand , sich zu der darin aus -

gedrückten Auffassung zu bekennen . So steht unser kaiserlicher Herr
in treuer Pflichterfüllung , in Weisheit , Gerechtigkeit und Mäßigung

seinem Volke voran . Alle , die ihn seit langer Zeit kennen, bezeugen

übereinstimmend , daß all - bisherigen Kundgebungen unseres Kaisers

nur dem entsprechen, was sie nach der Kenntniß seiner ganzen Per¬

sönlichkeit von ihm erwarten durften . Er ist eine selbstständige Natur ,
die sich ihren Weg selbst vorgezeichnet und ihn » ach den Gebote der

Pflicht selbstständig vertritt .

Z «r kolonialen Frage .
Die gebratenen Tauben fliegen Niemandem in den Mund , weder

bei usS in Deutschland , noch irgendwo anders . Daß das erst recht

nicht der Fall sein kann , wo die ersten Anfänge zur Kolonisation

erst geschehen sollen , liegt wohl auf der Hand . Wenn wir die Ge¬

schichte der Kolonisation verfolgen , so stoßen wir überall auf gewal -

tige Anstrengungen a» Arbeit und Mühe , an Kapital und kriegerische

Leistungen . Gewöhnlich sind di - blühendsten Kolonie » vor ihrem

Ertrag mit Schweiß und Blut getränkt worden . Ein Kampf mußte geführt

werden von den Kolonisten gegen die Eingeborenen und europäischen

Konkurrenten , es galt auf der einen Seite den Besitzstand zu be¬

haupten , auf der andern den Gegnern ihn zu entreißen . Wer sich

gedacht hatte , daß ohne Blut und Eisen fremde Lände : strecken ,

die an Umfang meist um Vieles die Größe des Heimathlandes über¬

ragten , sich aneignen ließen , mußt - einsehen, daß die« nicht möglich war .

Und wer beute sich derselben naiven Auffassung hiugeben sollte, wird

sich zu derselben Erkeautniß bekehren müssen . Opfer sind zu bringen ,

schwere Opfer an Geld , Gut und Blut , und Schweiß ist erforderlich ,

um die Frucht reifen zu lassen und sie pflücken zu können . Ohne

Mühe giebt es im Leben keinen Lohn , ohne große Anstrengung und

Hingabe für die Sache keinen Erfolg .

Der Lohn , der uns winkt , ist aber auch groß genug , die Frucht

goldig und süß genug . Darum sollen wir Deutsche uns nicht ab

schrecken lassen vor der Wucht des Kampfes und vor den Ent¬

täuschungen , die mit in den Kauf genommen werden müssen.

Eine neue Welt geht uns auf , die sich für immer vor uns

verschließen wird , wenn wir kleinmüthig den Rückzug antreten und

der Welt damit eingestehen, daß das neue deutsche Reich nicht die

Spannkraft besitzt, die hier so nothweodig ist.
Mit Spott werden die andern Völker auf uns blicken und wie¬

der wird der deutsch- Michel den Gegenstand der Unterhaltung der

Spötter bilden . Auch unser Ansehen und unsere Macht wird in

Europa unter diesem Eindruck zu leiden haben .
Unsere Flotte aber , das Herzenskind der deutschen Nation , wird

ihre soziale Bedeutung einbüßen , sie wird zu einer bloßen Waffe

herabgedrückt werden , die uur im Kriege Werth besitzt und die all¬

mählich an dieser Einseitigkeit in Verfall geräth .

Aus all ' diese » Gesichtspunkten wolle man sich nicht kalt und

verneinend gegen die kolonialen Bestrebungen Deutschlands erweisen,

mit Würde die Schiasalsschläge hinnehmen und mit unverwüstlicher

Thatkraft das Schicksal korrigiren . Einem edlen und ernste» Streben

fohlt der Erfolg nicht .
Wir aber können unser » Lesern versichern , daß wir u »S i»

dieser hochwichtigen, » ationale » Angelegenheit sicherlich mindestens

schweigsam verhalten würden , wenn wir nnr irgendwie im Zweifel
mären über ihr Für und Wider .

Deutsches Reich .
Berlin , 11 . Oktbr . Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich

unternahm mit der Prinzesessin Viktoria am gestrigen Nachmittag
eine Ausfahrt und besuchte gelegentlich derselben das Städtische

Krankenhaus am Friedrichshain .
— In Uebereivstimmuug mit anderen Meldungen wird der

„ Post » ouS Wien geschrieben : AuS guter Quelle wird versichert ,

daß Prinz Heinrich von Preußen demnächst nach Wien komme»

werde , um dem Kaiser Franz Joseph seinen Dank für die Ernennung

zum Korvettenkapitän abzustatten . Thatsächlich hat auch Kaiser

Wilhelm , augeregt durch den günstigen Eindruck des jüngsten Aufent¬

haltes in Wien , einen Augenblick lang daran gedacht , seinen Bruder

hierher zu begleiten ; mit Rücksicht darauf jedoch, daß die für den

italienischen Aufenthalt bemessene Zeit nicht mehr verkürzt werden

konnte, mußte dieser Plan fallen gelassen werden .
— Dem „ Wiener Frdbl . » wird aus Mürzsteg gemeldet : Die

erste Audienz des Grafen Bismarck bei Kaiser Wilhelm am 9 . Okt .

dauerte ungewöhnlich lange , da der Staatsmirnster sehr wichtige De¬

peschen überbrachte . Man bringt seine plötzliche Hierherkunft mit

der Affaire Geffcken in Verbindung .
— Staatsminister v . Boetticher ist aus Friedrichsruh wieder in

Berlin eingetroffe » . ,
— Der Minister der Landwirthschaft , Dr . Frhr . von Lucms ,

welcher in der kürzlich in Nordhorn abgehaltenen Wahlversammlung

von Seiten der konservativen Partei als Kandidat für den Wahl¬

kreis Lingen - Bentheim aufgestellt worden war , hat eine Kandidatur

für diesen Wahlkreis abgelehnt .
— Zum Generalkonsul von Zanzibar für Deutschland , mit dem

Sitz in Hamburg , ist Herr Albrecht O ' Swald ernannt und von der

Reichsrsgierung zugelaffen worden . Derselbe ist Theilhaber der be¬

deutende» hamburgischen Firma William O ' Swald u. Co . , deren

Chef der Hamburgische Senator William O 'Swald ist . Bekanntlich

ist das Haus auch die bedeutendste deutsche Firma iu Zanzibar ,
welche dort die umfassendsten Handelsbeziehungen besitzt.

— In Hagen stelle» die Nationalliberalen von Eyuer « und

Laudrath Martinius -Schwelm gegen die bisherigen freisinnige » Ver¬

treter auf .
— Mit der soeben in Frankreich erlassenen Verordnung über

den Aufeuth alt der Fremden arbeitet die französische Re¬

gierung , ohne es zu wollen , der elsaß - lothringischen durch¬
aus in die Hände . Denn durch diese Maßregel , welche sich als

eine Belästigung des Personenverkehrs erweist, werden viele Elsaß -

Lothringer abgeschreckt, nach Frankreich überzusiedeln . Ueberhaupt
hat der Zug der hiesigen Bevölkerung nach Weste » hin in der letzten

Zeit nicht unbedeutend nachgelassen . Dies hat serneu Grund in

verschiedenen Ursachen . Einmal haben die in der französischen Frem¬

denlegion gemachten Erfahrungen junger Elsaß -Lothringer doch nach¬

gerade abschreckend gewirkt , und der Umstand , daß die deutsche Re¬

gierung den nach Frankreich ausgewanderten oder dort erzogenen
Elsaß - Lothringern die Rückkehr verweigert , hält die meisten Familien
davon ab , ihre Kinder nach Frankreich zu bringen . Sodann suche »
die beim Militär gewesene« jungen Leute jetzt sehr gern ein Unter¬

kommen in Elsaß - Lothringen oder m Altdentschland zu erlange » , zu¬
mal man in Frankreich keineswegs mehr so sehr geneigt ist, die

Elsaß -Lothringer mit offenen Armen aufzunehmen . Der Brodneid

st auch gegen sie io Frankreich wach geworden .
Köln , 10 . Okt . Wie die „Köln . Volksztg . » meldet , wird

Prinz Heinrich auf seinen Wunsch eine besondere Audienz beim Papst
haben ; er begleitet daher de» Kaiser nicht beim Besuch im Vatikan .
Die Unterredung Kaiser Wilhelms mit dem Papst wird ohne Zeugen
nicht im Thronsaale , sondern im Privatkabioet deS Papstes stattfindea .

Kassel , 11 . Oktober . Die Landessynode Kurhessens wurde

von dem Konststorialprästdenten Weyrauch heute Mittag eröffnet .
71 Mitglieder aus Hessen, dem Schaumburgischeu und Schmalkalden
waren anwesend . Znm Vorsitzenden wurde Kammerherr von der

Malsburg gewählt . An den Kaiser und die Kaiserin wurde « Er¬

gebenheitstelegra mme abgesandt ._
Ausland .

Wien , 11 . Okt . Augenzeugen des gestrigen Abschieds der
beiden Kaiser am Bahnhof zu Mürzzuschlag rühmen den herzlichen
und innigen Charakter dieser Szene . Fast gleichzeitig riefen die
beide« Kaiser einander „ Auf Wiedersehen ! » zu . Kaiser Franz Josef
blickte lange dem abfahrenden Zuge nach ; auch Kaiser Wilhelm stand
am Fenster und winkte Abschiedsgrüße . — In der gestrigen Sitzung
des General - Konvents der evangelischen Kirche zu Pest kam eS z«

stürmischen Sceuen . Auf der Tagesordnung stand ein Antrag , die

Mißbilligung auszusprechen über die Theilnahme des Senioral -Jn -

spektors Paul Mudrony au der Kiewer Feier und gegen Mudronh
eine Untersuchung eivzuleiten . Mudrony bestritt die Kompetenz des

Konvents , sein Gesinnungsgenosse , Advokat Dulla , drohte mit der

Lostreunuug der lutherischen Slavaken , falls ungarischer Chauvinis¬
mus und nicht christliche Liebe den Konvent beseelen werde . Paul

Szontagh erwiderte hierauf : „ Was faul ist, möge abfalleu I » Unter

großer Erregung schloß die Sitzung , nachdem der Mißbilligungsau¬
trag angenommen worden war . (Post .)



Wien , 11 . Okt . DaS „ Tageblatt " meldet : AuS der Um¬
gebung des Herzogs von Cumberland verlautet , der Ausgleich wegen
deS Herzogtums Braunschwelg sei nach dem Tode des Kaisers
Wilhelm nahezu fertig gewesen und nur an der Nichtannahme der
Bedingung des Fürsten BiSmarck , der Herzog solle seinen alten
Hofstaat entlasten und in Braunschweig sich mit neuen Personen um¬
geben , gescheitert.

Wie » . Ei » sehr interissanter Versuch war für Ende Sep¬
tember auf dem Artillerie - Schießplatz Steinfeld iu Aussicht genommen .
Man erwartet , in künftige » Kriege » auf stärkere feldmäßige Be¬
festigungen zu stoßen, deren Angriff durch das Feuer der Feldge -
schütze nicht genügend vorbereitet werden kann . Es soll nun sowohl
die Marschfähigkeit als die Wirksamkeit der zu diesen Aufgaben
heranzuziehenden mobilen Belagerungs - Geschütze geprüft
werden . ES wird eine mobile Belagerungs -Park - Abtheilung , be¬
stehend aus einer mobilen 12 om - Kaoonenbatterie und zwei mobilen
15 om -Mörser -Batterien , im Artillerie - Arsenal zu Wien probeweise
aufgestellt und vollkommen kriegsmäßig ausgerüstet . Offiziere und
Bedienungsmannschaften werden der Festungs - Artillerie , Fahrer und
Pferde der Feld -Artillerie entnommen ( beiläufig 400 Pferde !) . Als
Zielobjekt werden eine Batterie zu 4 Geschützen mit Annäherungs -
hinderniß uud eine normale Jufanterieschanze gebaut . Unter der
Munition des 15 VIZ- Mörser befinden sich Hohlgeschoste mit Ecrasit -
füllung , oder wie es sonst bezeichnet wird , mit brisanter Spreng¬
ladung . Diese beträgt 3 KZ;, daS Gewicht des fertigen Hohlgeschost s
33 Die Tragweite des Mörsers geht bis 3400 w . Die
Uebung wird unter Zugrundelegung einer taktischen Idee vorgerwm -
me» und umfaßt einen zweitägigen Marsch uud einen Schießtag .
Die oberste Leitung hat das Kommando des II . Korps . Se . Maj .
der Kaiser wollte dir Schießübung beiwohnen .

Brüssel , lO . Okt . Das Organ der belgischen Arbeiterpartei ,
„ Peuple "

, erklärt , die deutsche Sozialdemokratie wolle der Inter¬
nationale beitreten . (H . C .)

Paris , 9 . Okt . Eine eigenthüwliche Einrichtung der fran -
zöfischen Armee ist das jährlich sich wiederholende Klassifizirungs -
geschäft , nach welchem sich das Avarcernent der Offiziere regelt .
Zum Präsidenten der betreffenden Kommission wurde General Sausster ,
Gouverneur von Paris , bestimmt . Als ständige Mitglieder fungiren :
sämmtliche Korpskommaudanten , die Gouverneure von Paris und
Lyon, der Generalstabschef der Armee und die Mitglieder des ober¬
ste« Kriegsrathes . Das Klassifizirungsgeschäft beginnt Heuer am
19 . November in Paris .

Paris , 11 . Okt . Bei Eröffnung der Kammern wird der
neugewählte Bonapärtist Gellibert des Scguius Floquet darüb r
interpelliren , welche Politik die Regierung angesichts der Kundgebun¬
gen bei de» letzten Wahlen für Verfaffungs Revision eiuzuholen ge¬
denke. Floguet hat sich bereit erklärt , die Interpellation zu beant¬
worten . — Der französische Botschafter in St . Petersburg , de
Laboulaye , wird seinen Urlaub unterbrechen , um Giers ' Jubiläum
beizuwohnen . (Post )

Rom , 8 . Okt . Der Papst hat an den Kaiser Franz Josef
anläßlich dessen Namenstages ein Glückwünschtelegramm abgesaudt ,
in dem er auch den Segen des Himmels für das Gedeihen der
Monarchie herabfleht . Im Uebrigen soll diese Depesche, sie man
versichert , auch politischer Bedeutung nicht entbehren . — Sehr er¬
freut ist Leo XIII . über den Empfang , welcher dem Nuntius Ga -
limberti am Wiener Hofe seitens des deutschen Kaisers geworden ist
Man glaubt im Vatikan , hieraus auf ein Entgegenkommen Kaisr
Wilhelms für manche Wünsche des Vatikans schließen zu dürfen . ( ? )

Rom , 11 . Okt . Kaiser Wilhelm ist mit dem Prinzen Heinrich ,
dem Staatsminister Grafen Herbert Bismarck und dem gesammt n
Gefolge Nachmittags 4 Uhr 13 Min . hier eingetroffen und von
dem Könige , allen Prinzen des königlichen Hauses , dem Minister¬
präsidenten Crispi uud allen hohen Hof - und Staatswürden ! rägcrn
am Bahnhöfe empfangen worden . Die Begrüßung des Kaisers
Wilhelm mit dem König Humbert war eine äußerst h rzl che. Die
am Bahnhof versammelte , Kopf an Kopf gedrängte Volksmenge
empfing den Kaiser mit stürmischen Willkommensrufen . Unter
unausgesetzten sympathischen Kundgebungen der die Straßen füllen¬
den Volksmassen fuhr der Kaiser hieraus an der Seite des Königs
« ach dem Quirinal . Beim Eintreffen im Quirinal wurde Ss .
Majestät am Fuße der Treppe durch deu ersten Zecemoniermeister ,
Grafen Giaootti , empfangen . Im Schweizersaale erwartete die
Königin mit den Herzoginnen von Genua und von Aosta den
Kaiser , welcher der Königin die Hand küßte . Der Kaiser Wilhelm
und der König Humbert erschienen alsbald kurze Zeit auf dem
Balkon des Quirinals und begrüßten die Volksmenge , die unaus¬
gesetzt in brausenden Hochrufen Huldigungen darbrachte . Später
zeigten sich die hohen Herrschaften am Fenster ; der Kaiser hatte zur
Rechten die Königin nud die Herzoginnen von Genua und von
Aosta , zur Linken deu König und den Kronprinzen . Alsdann fand
im Schweizerfaale die Vorstellung der hohen Staats - uud Hos-
würdenträger , sowie der Spitzen der Munizipalbehördeu statt . Der
Kaiser zog sich hierauf in seine Gemächer zurück . Auf der Fahrt
zum Quiriual befanden sich Graf Herben Bismarck und der Mi -i-
sterpräsident Crispi in einem Wagen , welcher der vierte im Zuge
war , hierauf folgten die Herzöge von Genua und vou Aosta . Vom
Bahnhofe bis zum Quiriual bildeten Truppen Spalier , deren Musik
die preußische Nationalhymne spielte . Vor uud hinter dem Wagen
des Kaisers uud des Königs rillen Kürassiere und die Leibgarde .
Die Fenster und Balkons waren dicht besetzt . Einen besonders
glänzeoden Anblick bot die Via Nationale . Der Enthusiasmus der
Bevölkerung ist geradezu unbeschreiblich . Das Wetter ist Prächtig .

(H . C .)
Rom , 11 . Oktober . Heute Abend begab sich der Kardinal -

Staatssekretär Rampolla zu Herrn v . Schiözer , um denselben Namens
des Papstes zu besuchen. Morgen Mittag nimmt der Kaiser mit
dem Grafen Herbert Bismarck und deu Herren des Gefolges das
Frühstück bei Herrn v . Schlözer ein, wozu die Kardmäle Rampolla
und Hoheuzollern , der Unterstaatssekretär Mocenne und der Sekretär
Agliardi geladen find . Nach dem Frühstück besucht der Kaiser den
Papst im Vatikan .

Bologna , 11 . Okt . S . Maj . der Kaiser Wilhelm ist heute
früh 4 Uhr 19 Mi « , hier eingetroffen und um 4 Uhr 35 Min . ,
gegen 40 Min . früher als bestimmt war , nach Florenz weitergerttst .
Am Bahnhof war trotz der fr/hen Morgenstunde eine große Volks¬
menge versammelt , die den Kaiser enthusiastisch begrüßte . In Udine
war der Empfang gleichfalls ein äußerst enthusiastischer , vou Ort zuOrt auf dem ganzen Wege , welchen der Kaiserliche Zug Pasfirte ,brannten Freudenfeuer . Gegen 11 Uhr Abends hatte sich der Kaiser
in seinen Schlafsalon zurückgezogen .

Florenz , 11 . Okt . Se . Majestät der Kaiser Wilhelm traf
Morgens 8 Uhr auf dem prachtvoll geschmückten Bahnhof in Pistoja
ein, woselbst das Frühstück eingenommen wurde . Um 9 Uhr traf
der Kaiserliche Zug auf dem hiesigen Bahnhof ein . Hier wurde
Seine Majestät von dem Botschafter Grafen Solms ehrfurchtsvoll
begrüßt , der die anwesenden Spitze » der Zivil - und Militärbehörden ,
sowie eine Deputation der deutschen Kolonie verstellte . Nachdem Se .
Majestät Viele der Anwesender , durch Ansprachen ausgezeichnet hatte ,
wurde um 91/4 Uhr die Reise nach Rom fortgesetzt .

Simla , 10 . Okt . Die Stämme des Schuarzcn Gebirges
scheine» sich gegen den Indus zu weudeu . Der Oberbefehlshaber
der britischen Expedition , Mac Queen , wird eine beherrschende Po¬
sition des Landes besetzen . Derselbe benachrichtigte die Stämme , er

werde , falls sie sich nicht vor dem 15 . Oktober ergäben , daS noch
auf dem Felde stehende Getreide zu vernichten .

Marine «
* Wilhelmshaven , 12 . Oktober. S . M . Fahrzeug „Albatroß " hat mit

der Abrüstung begonnen . — Zu dem am 14 . d . Mts . beginnenden Kursus an
Lord S . M . Torpedoschulschiff „Blücher" sind kommandirt : Lieutenants z . S .
Dunbar , Hilbrand , Hecht , Capelle , Unterlieutenants z . S . Czech und v . Zawadzky.
— Korv .-Kapt. von Rosen hat sich in dienstlichen Angelegenheiten nach Pillau
begeben. — Korv .-Kapt . Herbing , Kommandeur der 1 . Abtheilung H . Matrosen -
Division hat sich mit kurzem Urlaub nach Berlin begeben. — Lieutenant z . S .
Schltebner ist vom Urlaub zurückge

'
ehrt .

— Das deutsche Mittelmeec - Geschwader wird zu dem öster -
sterreichischen bei Pola stoßen.

Kiel , 10. Okt . Vize- Admiral v . Blanc stattete heute Vor¬
mittag lOi/z Uhr dem russischen Panzerschiff „ Admiral Nachimoff "
einen Besuch ab . — Der „ Admiral Nachimoff " ist, wie die Nvrd -
Ostsee - Zeitung weiter mittheilt , eia Panzerkreuzer von 7781 Tons ,
330 Fuß lavg , 61 Fuß breit , aus Stahl , Eisen und Holz gebaut ,
mit einem Gürtelpanzer vor, 10 Zoll und einem Panzerschntz in
der Batterie von 13 ^ Zoll . Das Schiff geht 25 Fuß 9 Zoll
tief, hat Maschinen von 8060 Pferdekräften und besitzt 4 neunzöllige
und 10 sechszöllige lange Ringgeschütze , 4 Torpedolanzirrohre und
6 Mitrailleusen . Im Jahre 1885 ist daS Schiff vom Stapel ge¬
laufen . ES vermag 950 Tons Kohlen mit sich z « führen und
hat eine Maximal - Fahrgescdwivdigkeit von 16 Knoten .

Vokales .
8 Wilhelmshaven , 12 . Okt. (Sitzung des Bürgervorsteher¬

kollegiums .) Erschienen waren die Herren Schiff , Schindler , Tap -
ken, Thaden , Transchel , Mengers , König und Frankforth . Die
Sitzung wurde vom BVW . Schiff 6 V2 Uhr eröffnet . Vor Ein¬
treten iu die T . - O . berichtete Herr Schiff von der Audienz , welche
die Deputaten der städt . Kollegien au Bord der „ Hoheuzollern " bei
Sr . K . Hoheit dem Prinzen Heinrich vou Preußen gehabt und theilte
mit , wie herzl ' ch sich Hochderselbe für die ihm zu seiner Vermählung
seitens der Stadt Wilhelmshaven überreiäte Glückwuaschadresfi
bedankt habe . Auch habe Se . König ! . Hoheit im Aufträge „ seines
Bruders " sich noch sehr anerkenueod über den ihm Hierselbst ge¬
wordene » Empfang am 12 . Septbr . geäußert . Hiernach wurde in
die T . - O . emgetreteu . Zu Punkt 1 brachte der Herr Vorsitzende
drei Schreiben zur Verlesung , das erste war ein Gesuch des Unter -
sehmers Herrn Kotte an den KceisauSschuß , um Erlauouißertheilung
der Abhaltung des Wochenmarktes im Stadtiheil Elsaß in d m Zelte
des Antragsstellers ; das zweite enthüll die Antwort des KieisauS -
schuss s , in weichem Herrn Kotte augezeigt wurde , daß in der vor¬
liegenden Angelegenheit nur die Orkspolizei maßgebend sei ; das
dritte Schreiben war von der hiesigen Polizeibehörde . Herr Gras
v . Lüttichau sagte darin , daß er sehr für Markchallm sei und der
Genehmigung des Gesuches von Herrn Kotte nichts im Wege stehe ,
wenn beide städtischen Kollegien sich mit ihm darüber vereinbarten .
Daraufhin stellt der Magistrat in der heutigen Sitzung an drs
Bürgervorsteherkollegium das Ersuchen , Herrn Kotte die Abhaltung
des Wochenmarktes in der ihm gehörenden Schießhalls zu gewähren
und ihm für eine jährliche Entschädigung vou 150 M . die Markt¬
standsgelder auf ein Jahr zu überlassen . Herr Schiff erklärt , daß
die Angelegenheit ganz dieselbe sei wie mit deu Markthallen im
Siadttheil Wilhelmshaven , die vou der Mehrzahl der Büigervor -
steher abgelehnt worden wären , weil mau einen Wochenmarkt sicht
in die Hände vou Privaten übergehen lassen wolle . Er halte dafür ,
daß derselbe Grundsatz auch hier obwalten müsse. BV . Thaden ist
zwar auch für die Wahrung der Rechte der Stadt , doch liegt hier
nach seiner Ansicht die Sachs ganz anders . Hier sei auch ein Schutz
der Marktbesuchcr bei schlechtem Wetter uöthig , weil keinerlei Ge¬
bäulichkeiten von der Seite schützten. Der Ansicht des BVW . Schiff
» eigen sich auch die Anderen zu , BV . Transchel möchte den Maikl -
Pächter Neumann auch mit der Einnahme der Standgelder und der
Pflicht als Marktvogt des Wochenmarktes im Elsaß betraut sehen.
BB . Thaden nimmt dagegen aber ganz entschieden Stellung , weil
dies deu Mark : in Elsaß ruinires müsse, der pp . Neumann habe
bereits genug zu thun . Diese Meinung findet auch genügende Un¬
terstützung , so daß dieser Vorschlag fallen gelassen wird . Nach
längerer Debatte wird der Antrag Schiff angenommen , wonach das
Bürgervorsteherkollegium erklärt , mit der Erlaub - iß an Herrn Kotte ,
deu Markt in der Schießhalle abhalten zu dürfen , einverstanden zu
sein , dagegen aber nicht mit dem ander « Theile des Magistrats¬
autrages , » ach welchem Herrn Kotte gegen eine Entschädigung von
150 Mk . pro anno der Markt überlassen werde . Hierdurch müsse
das Kollegium den städtischen Charakter des Wochenmarktes als nicht
gewahrt ansehen . Es ersuche deshalb den Magistrat , mit Herrn
Kotte ein neues Abkommen zu treffen , wobei der Markt » «zweifel¬
haft städtisch bleibe. Der Vertrag soll vorläufig aus ein Jahr ab¬
geschlossen werden . Dieser Antrag erfreute sich der einstimmigen
Annahme . Zn Punkt 2 der T .-O . wurde das Protokoll behufs
Wahl eines Stadlsekretärs verlesen und dem Anträge des Magistrats
ins Gesammt zugestimmt , bei der Wahl des Herrn Stadsekretärs
Dehne aus Freienwalde für denselben Posten Hierselbst von dem ß 50
des Zusatzstaiuts der städtischen Verfassung abzuseheo , wonach der
Stadtsekretär vorläufig auf nur drei Jahre mit dreimonatlicher Kün¬
digung auzustellen ist . Herr Dehne , der sich in unkündbarer Stellung
in Freienwalde befindet , hatte nämlich erklärt , nur bei einer Anstellung
auf Lebenszeit die aus ihn gefallene Wahl armehmen zu wollen .
Drittens theilte Herr Schiff noch dem Kollegium ein Schreiben des
Gewerbevereins mit , in welchem der Verein für den Bau eines
Schulgebäudes für die von Jahr zu Jahr stärker werdende Schüler¬
zahl der gewerblichen Fortbildungsschule und des Umstandes wegen,
daß der Gewcrbeverein bislang die Stadt vor der alleinigen Unter¬
haltung der Fortbildungsschule geschützt habe , eine einmalige Unter¬
stützung von 10000 M . erbittet . Usber diesen Gegenstand wird in
nächster gemeinsamer Sitzung berathen werden . BB . Thade » er¬
sucht, i « nächster Sitzung aus die T . - O . zu stelle» , daß der Magi¬
strat sich bemühen solle, bei der Gasanstalt eine Erweiterung der-
Gasrohrnetzes zu erzielen . Ferner auf die T .-O . des Antrag zu
bringen : Magistrat wolle sich mit der Bahnverwaltung ins Ver¬
nehmen setzen , damit das Banket an der Ecke des Bahnhofes und
der Wallstraße vis -n -̂vis vom Gymnasium gepflastert werde , hier
sei das ärgste Schmutzloch Wilhelmshavens . Ferner wünscht BB .
König , daß der Magistrat die Ankaufsangelegeuheit des Markt¬
platzes beschleunige . Dann rügt Herr König auch bei Verlesung
der Revisionsprotokolle der Spar - und Kämmereikaffe von August
und Septer der d . I ., die Gepflogenheit , die Protokolle erst nach¬
träglich anzusert -gen und nicht von sämmtlicheu Revisoren unter -
schreiben zu lassen. Es handle sich dabei um Zahlen , wobei leicht
ein Jcrlhum entstehen könne. Hiermit war die Sitzung zu Ende .

8 Wilhelmshaven , 12 . Okt . (Der Verein Zirkel) begeht
morgen im Parkrestaurant sei» Stiftungsfest . Wie bekannt , zeichnet
sich dieser Verein durch seine nett arrangirten Vergnügungen aus
und so ist auch diesmal , zumal daS Programm wieder sehr gut ge¬
wählt ist, aus einen sehr angenehmen Abend zu rechnen.

8 Wilhelmshaven , 12 . Oktober. In diesen Tagen werden in
Burg Hoheuzollern eine Reihe von Gemälden der Hannover¬
schen Kunstausstellung gegen eis Entree von 50 Pfg . aus¬
gestellt werden . Die nach Abzug der Kosten verbleibende Einnahme
wird der Armenkaffe zu gnte kommen . Wir können hierbei mit¬
theilen , daß der Hannoversche Kunstvereiu hier in Wilhelmshaven
eine ziemliche Mitgliederzahl erhalten hat , so daß derartige Aus¬
stellungen wohl jährlich zu Stande kommen werden .

ver »»«lsjcMno uno oer Provinz .
Amich . Prüfung der Hufschmiede. Freitag den 26 ..«cSonnabend , den 27 . Okt . d . I . wird in Aurich eine Prüfuna üddie Befähigung zum Betrieb - des Hnfbeschlagsgewerbes von damtlich bestellten Prüfungsbehörde vorgenommne .
Emden, 11 - Okt. Wie verschieden der Brod preis in dStädten Ostfrieslands ist, zeigt uns nachfolgende Zusammenstellung

I « Norden kostet ein Roggenbrot » von 6 Kgr . 104 Pf . in
99 Pf ., in Leer 87 Pf ., in Aurich 93 Pf ., in Esens 90 Pf .

Leer , 10 . Okt . Der Vorstand des national- liberalen Verein «
Hieselbst empfiehlt laut einer Bekanntmachung in heutiger Nr de«
„ Anzeigebl . "

, die Landtagswahl betreffend , die Wiederwahl des Leer»Amtsrichters Kempe , der sich zur Annahme des Mandats bereit e,klärt hat . (Ostfr . Zia .)Leer , 11 . Okt . Am kommenden Sonntag findet in den Kir
chen eine Kollekte zum Besten des R ettu u gs Haus e s zu Grobe
fehu statt und ist es im Hinblick auf den Zweck, welchen diese An
statt verfolgt , za erhoffen , daß die Gaben reichlich fließen mögenDas Rettungshaus nimmt verwahrloste Kinder aus ganz Ostfrstsjland auf . — Bon einem Arbeiter wurde am letzten Dienstag beimGraben der Fundamente zu einem Neubau an der WilhelmsstraS-eine bedeutende Quantität alter Münzen gefunden . Wie man unsmittheilt , sollen dieselben einen ziemlich hohen Werth repräsentier,,

(E . u . L. Zig )
'

Vermischtes .
Bern , 7 . Okt . ( Schueefall .) Im Kanton Graubündm hatein großer Schneefall stattgefunden . Auch auf den Zuger Men

liegt Schnee . Hier fällt Regen mit Schnee vermischt . (Köln . Zm .)
Karlsruhe , 9 . Okt . (Schneefall .) Vom Schwaczwald

wird gemeldet , daß sich der Winter ernstlich eiuzusiellen beginnt . Die
Zergknppen sind bereits mit Schnee bedeckt . Die Hornisgrmbx hat
schon seit mehreren Tagen einen bis weit herabreichenden SüM -
mantel .

London . Im Anschluß an den Fund des weiblichen Obn-
körpeis in den Fundamenten des neuen Polizcigebäudcs am Thewse-
staden stellt sich die merkwürdige Thatsache heraus , daß hier Jahr
ans Jahr ein eins Menge Personen , besonders des weiblichen Ge¬
schlechts, verschwinden . Behufs Jedentifizirnng der Leiche habe« sich
Hunderte von Müttern eingestellt , die ihre Töchter suchen. Ost
fällt das Verschwinde » mit irgend einem groß n Unfalls zusammen.
Als die Prinzeß Alize ans der Themse mit 500 Paffagieren unier -
ging , benutzten viele Schuldner und unglückliche Ehefrauen die Ge¬
legenheit , als todt vom Schauplatz zu verschwinden , was sie nicht
hinderte , bald nachher anderswo anfzutauches .

New York , 10 . Okt . Ans der Eisenbahn im Lehighlhale
(Psnnsylvanieu ) stießen gestern zwei Züge , mit Theilnehmern an
einem katholischen Feste besetzt , zusammen . Mehrere Wagen wur¬
de« zertrümmert . Die Zahl der Getödtete » wird bis aus 40 ge¬
schätzt .

Angekommene Schiffe.
Im neuen Hafen :

8 ./10 . : „Amos ", P . Hausschildt , von Sornbusch mit Kartoffeln, Obst Mb
Gemüse.

„Fortuna "
, H. Dubber , von Mojenhöre « mit Obst und Gemüse.

„ Anna "
, I . H . Hausschildt , von Grünendeich mit Kartoffeln, Obst

und Gemüse.
Im alten Hafen :

8 ./ 10 . : „Moltke"
, E . Hoffman « , von Ellenserdammersiel mit Mauersteinen.

„Maria "
, H . Meinerling , von Delfziel dto.

„Maria "
, G . Thieben , dto. dto.

„Nordstern", W . O . Wilters , von Bumt - Jsland (Großbntt .) Mt
Kohlen.

„Wilhclmine "
, W . O . Wilts , von Wemyhs (Großbntt .) mit .

„Hoffnung ", C . Peper , von Glücksstadt mit Kartoffeln , Obst,
und Hering.

9 ./ 10. : „Lucinde"
, H . Sohrmann , von Hemmor mit Cement.

„Zwei Gebrüder"
, H . Weers , von Brake mit Mauersteinen .

„Rebecca"
, H . Dethmann , von Itzehoe mit Cement.

— Alle Hals - und Kehlkopfleiber », vom leichten
Hustenreiz bis zum hartnäckigen verhärteten Katarrh , werden gehoben
oder — in schweren Fällen — doch wesentlich gelindert durch diu

richtigen Gebrauch der LoäkNSI ' IVIinei'Äl -pktSlillen Diese » nur
ärztlicher Aufsicht hergestellteu Pastillen gehören zu den wenigen
Präparaten ähnlicher Art , dis als wirklicher Ersatz für das » »-
mitt - lbare Quellprodukt gelten können , ja sie nehmen unter diesen
eine ganz einzige Stellung ein, weil sie die Heilsubstanzen der Quell!
in wirklich genügender Menge enthalten . Auf jede Pastille kommt

in volles Deeigramm Salz , also genau soviel als in zehn Stück
der einst so beliebten Vichy - Pastillen enthalten war . In der ärzt¬
lichen Praxis hat denn auch das neue Heilmittel sehr rasch Eingang
gefunden , wie das die vielen Empfehlungen beweise« , die ihnen gerade
aus diesem Kreise zu Theil werden . Erhältlich sind die Sodeoer
Mineral - Pastillen in allen Apotheke» , Droguerien und Mineral -

Wsfferhandl . die Schachtel zu 85 Pfg . (Beim Einkäufe v -rla°g-

man nachdrücklichst Aechte Sodener Mineral -Pastillen und achte ,
ob deren Schachteln mit ovaler blauer Schlußmarke mit dem Facst -

mile PH . Herm . Fay versehen sind .)_ _ —

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Göservatoriums z« Wilhelmshaven̂
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Bemerkungen : Oktober 11. : Am Tage mehrfach Regenschauer .
Oktober 12 . : Früh Staubregen .

Hochwasser in Wilhelmshaven -
mcibend, den 13 . Oktober : 6 .05 Vorm . 6 ,_ - 77 ,
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45 104 .25
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1/2 pCt . do .
p/2 pLt . Oldmb . LsnsolS . . - -
- pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleih-
- pCt . do. do. Sw
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aus Amsterdam kurz für Wuld. 100 in Mk

auf London kurz für 1 Lstr. tn Mk. . -
R -wnork kurz für 1 Doll , tu Mk. -
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102,30 102 .85

96,70 S7,25
103,50 104,50

91,50 92,25
83,60 64,15

104,70 103,25
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20,405 20,505
417 4.22



Aufhebung .
5, -r auf den 23 . d . Mts . anqesetzte

« erkam alte« Eisens

vlld, . MS .
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Kauntmachung .
Die Lieferung von Proviant Artikeln

rt . die Menage -Verpflegung und Cm -
sürM <,rs -- vom 1 . No .

Ebkr d I . bis Ende Oktbr . 1889 soll

7?/ben werden. Die Lieferungs -
» Z Enaen und Art der Artikel im

Bureau . Angebote bis
18. d. Mts . daselbst .

"
TWhaven . 12 . Oktober 1888 .

ffgmmando S. M . S .„Mars".

Forderungen^
an die Deckosfiziermeffe

S . M . 8 .

sind umgehend dem Messe - Borsland

einrureichen .

echte Miebel-Milw»,
vorzügliches Hausmittel gegen Husten
Heiserkeit rmps . in Packet L 15 u . 25 Pf .

Rtch. Lehmann , Wilhelmshüven ,
Bismarckstraße und Filiale in Bant .

Ein stark . Zugpferd ,
Wallach , ca . 11 — 12 Jahre alt , fromm
im Geschirr , sowie ein starker

Rollwagen ,
ca . 400 Crntner tragend, find preiswertst
zu verkaufen bei

k . Wwr ,
vormals Tenkhoff ,

Bant «

Einige junge Hunde
(Windspiele und Boxer) hat billig
abzugeben

_ k kr . Mep . KM.

Zu verkaufen
ei »l Wohnhaus mit

Nebengebäude
Auf Mai 1889 anzutreten .

M . ^ r « LL ^ S ^ 8 ,
Alth . ppens , Fortistkationsstraße 8 .

Neue grüne Erbsen,
Neue weiße Bohnen ,
Neue Linsen

empfiehlt

Eine Parthie
zurückgefetzter

Kilidkr-Nkstkli- il.

sowie

ruMglletrte Knslien-
stslölols

^ und Anzüge Ä

verkäme , um damit arff ^rräumcn ,
für die Hälfte d s bisherigen

— Preises . —

IL . Mixson .

Senfgurken ,
pr . Anker M . 18 , Vs Anker Mk . 9 ,

SaSzgneken ,
pr . Anker Mk . 9 , Vs Anker Mk . 5 .
ebenso in Blechdosen pr . Post , in bester
und hallbarer Waare offenrt

Quedlinburg am Harz .

Prima Magdeb .

Sauerkraut ,
pr . Pfd . 10 Pf - . ,

empftsblr

Zam 1 . Januar 1889 suche ich im
Stadttheil Neaheppens e>ne

Wohnung
von 7— 8 Zimmer» . Off . baldigst erb .

vr . prakr . Arzt .

empfiehl ! k . H . L » A88 « N,
N uheppeas , Gökerstc. 4 .

Zwiebeln ,
, ^ pr . Pd . 10 Pfg, ,

R - H . Janffen .
Nsuheppens , Gök- rstr. 4

. küllHitlll - st
m seinster Waare , pr . Psd . nur 60 Pfa . ,
empfiehlt Hl . K . JattssM ,

Neuheppens , Gökerstr. 4 .

^ 1vlLllv1l8vll ,
bei pr . Psd . 25 Pfg ,

St . H . Janffen ,
Neuheppens , Gökerstr. 4 .

Empfehle

snMe Maraarine,
-

.
Ein Mädchen

für SrachNlttagZ zum 1 . Novbr . gesucht
- M " ' s°nstr . 25 , 2 Tr .

. Zu vermiet!,en

- Clarks , Kronenstraß?.

« sill-Iieii
° ° Tagesstunden gesucht .-—-_ Manteuffelstrafie S , 1 Tr . r.

vermiethen
ö Novbr . eine Oberwohnung .

-— - _ Toundeich 33 .
—. ache zum 1 . November ein

^ .
'
- LÜLLL - ^

Frau A . Wohl .
Rsonstr . 110 .

KmckerlMlM
hält stets in größter Auswahl
am Lager

/lrnolll Ku888 ,
Gismarckstraße 18 .

Empfehle

iwMsiiiö stpikiilioNN li»ß

bei Entnahme von 6 Flaschen zu den
bekannt spottbilligen Preisen .

L .
Nenheppens.

Zu vermiethen
M NIüHRrilML
, I « Hoff , Kopp - rhörn .

8ltilag - 8kliite ,
sowie Windbeutel ,
strimr, 8elii»ull»: lieli ,
Mohrenköpfe rc.

gefüllt mit Creme u. Sahne ,
empfiehlt täglich frisch

Die Konditorei
von

LÄHkirÄ I - Slv « lLV ,
Mittelstraste 2 .

Hilst . Kiisk,
das Psd . 25 Pfg , bei Mehrabnahme
billiger , empfiehlt

I « . LALlLvr ,
Bismarcküraße .

Prima Hamburger
Sta - tschmalz

pr . Psd . 50 Pfg . , empfiehlt

L . Bakkev ,
Neuheppens .

UL MM « » Wk « 8ß
des

Kath. Grjestenvereins in Wilhelmshaven
» n » LI .

i » „ Burg Hohenzollerti "
» » ^ » Anfang 7 Uhr Abends ,

Zur Aufführung gelangt :

Trauerspiel in 5 Akten von Theodor Körner.
Zeit der Handlung : Jahr 1566 .

Zu dlisem Trauerspiel ? , in welchem 25 Personen auftreten , sind die
Costüme genau nach den Trachten damaliger Zeit angefcrtigt .

Nach dem Theater :

( O Al ZI II li 8 .
'
S

Während des Csmmsrsss Vorträge des Gesungchores und einzelne
lustige Couplets .

Eintrittskarten sind bet den Mitgliedern und im Vereinshause
zu haben .

NGL » V « r ^ 8l » NÄ .

- Empfehle -

Nmlikiim ür Kaison .
Damen - und Kinderhüte in großer Auswahl ,

Strauß - und Fantasie -Federn , Agraffen , Bänder , Blumen ,
Spitzen und Blonden , Rüschen , Schleier , Barben , Braut¬

kränze und Brautschleier , Schürzen , Corsetts , Fichus und

Ballgarnituren , ferner Kopftücher , Schultertücher , Hand¬
schuhe, Strickwolle , Zephirwolle , Häkelgarne u . s. w .

zu billigst gestellten Preisen .

H « I « ii « I rrnilivu ,
KonigÄraße , beim Bahnhof .

Ich beehre mich , dem geehrten Publikum Wilhelmshavens und

Umgegend ganz ergebenst anzuzeigen , daß ich am heutigen Tage
SS

em

8tel » i > iii -
, Irieiitrgeri

-
, Kskn -

, Ilchmme
- ii .

Weitzvaaren-Geschiift
errichtet habe . Strengste Solidität und Rechtlichkeit werden meinem

Geschäftsunternehmen als Grundlage dienen . Ich bin durch billigsten

Einkauf in den Stand gesetzt, selbst den weitgehendsten Anforderungen
eines geehrten Publikums gerecht werden zu können .

ioksnn«8 8okleemilvli ,
Msura ckftratze ZF .

llLriürtö DLlllsn - u . HinäöMte
empfehle in einer großen Auswahl zu den billigen Preisen

von 3 , 4 , 5 , 6 Mark bis zu den feinsten .

Ferner empfehle ich Wollsachen , als

Kopftücher , Kopfkapuzen , Balltücher , Pellerinen ,
Handschuhe , Damen - und Kinderhosen , Schürzen , Kinder¬

lätzchen, Kinderkragen , Schleier u . Schleiertüll ,
sowie ? sämmtliche Neuheiten in Putzartikeln ,

Verkaufe sämmtliche Sachen zu sehr billigen Preisen .

Muri « , / üi ^ < ii ^ ,
Bisnrarckstraße SS .

Ilöllö WoIl8kl0 ?1öN,
als :

Shawls , Pellerinen, Kopf-
Shawls , Taillentücher ,

empfingen dieser Tags und halten zu
billigen Preisen empfohlen .

Wilhelmshaven , Oktober 1888 .

OkINen L Oo .

In . Haushälwngs -
Chocolade,

garantkt rein , Cacao und Zucker , pr .

Pfund 1 Mk , bei 5 Pfund 25 Pfg .
Rabatt ,

In . Chocolad.-Mchl,
pr . Pfund 60 , 80 und 100 Pfg .,

In . Cacao - Pulver ,
lose , qarantirt rein Cacao , pr . Pfund'

2 — , 2,40 und 3, - Mk .

empfehlen _
Osl ) ! ' . Dirks .

Empfingen dieser Tage

Ai neue ^

Kleiderstoffe,
welche sich zu Winterkleidern sehr
gut eignen und empfehlen dieselben zu
recht billigen Preisen

Wilhelmshaven , Oktober 1888 .

il. Üeltje» L Lli.

Woll . u . baumw . Unter¬
hosen u. Unterjacken ,

Wollene u . baumwollene
Flanellhemden ,

Blauleinene Kittel, Dicht-
gut-Hosen , Wollgarn

rc. empfehlen recht preiswürdig
Wilhelmshaven , Oktober 1888 .

OsLtZSII L 41 « .

Prima
flomen-8c !imslr,

pr . Pfd . 55 Pfg .,
empfiehlt

1 ^. üril < l< « r ,
Neuheppens .

3M Dtzd . 1 ?vI »pKvI »6 in reizendsten
türk . , schon , u . buntfarbigen Mustern ,
2 Meter lang , 14/z Meter breit , müssen
schleunigst geräumt werden und kosten
pro Stück nur noch 4Vr Mk . gegen Ein¬
sendung oder Nachnahme . Lvtt -
vorI » K « i » dazu paffend , Paar 3 Mk .

klick 8WiMfM, decken .
Wiederverkäufern sehr empfohlen .

Emder Heringe,
n Stück 5 Pfg . ,

Marinirte Heringe,
2 Stück 15 Pfg .
Rebelfs , Marktstraße.

Margarine,
hochfeine Qualität . » Pfd . 70 Pfg .,
4 Pfd . für 2,60 Mk . , empfiehlt

u . L6S6MAIM .

Heute Sonnabend , 13 d M
Abends 8 Uhr

im Saale . Zum Mühleagarten "

Io Ziehung d Hlachhülfestunden , sog.

Kanziiränzchen.
Hierzu ladet fceuudlichst ein

_ Frau 1 «. NMivr .

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer.
_ Elsaß , Börsenstraße 36 .

Gutes Logis
für 1 jung . Mann . Grenzftr . 12 .

Zu vermiethen
WN" eine Oberwohnung .
Miethpreis 150 Mk -

_ Elsaß , Marktstraße 32 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Oberwoh¬
nung . Nähens bei

I . Wehen , Sedan .

Zu vermiethen
ein vierrädriger Handrollwagen
auf Stunden .

U . Zuhoff , Bismarckstr . 22 .

Gesucht
per sofort ei« ffker

Laufbursche .
I . B . Hensche « .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . November ein

Mädchen für die Vormittagsstunden .
Frau Trümper , Kurzestr . 11 .

Zum 1 . November d . I . od . später
habe eine bequeme

Unter Wohnung
(3 Stuben , Küche und Keller ) zu
vermiethen .
Wwe . Th . P opken , Bismarckstr . 34 .

In vermiethen
MSWMWllUMMM
(4 Stuben nebst Küche und Zubehör )
auf den 1 . November od . später .

Wwe . Th . Popken ,
Bismarckstr . 34 « .

Gesucht
6 Zimmer- « Maurer-

Geselle«
in Accord oder Tagelohn .

K . N . KelmbrM ,

_ Hohenkirchen .
Empfehle meinen großen , schönen

^ 1 « K « nirovL
zum Decken . Deckgeld 50 Pfg .

Ortgies Bargen ,
Schaarreihe .

Hl « - und Berkauf von neuen und
^4 getragenen Kleidungsstücke » ,
Uhren , Betten , Möbeln u. s. w.

Frau Telschow ,
Bismarckstraße Nr . 60 .

mildeste aller Serfen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut . Vorräthig
L Packet , 3 Stück , 50 Pfg . bei

Gebr . Dirks .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine
Etagenwohnung , Roonstraße 75,
4 Zimmer , Küche und Zubehör . Aus¬
kunft bei Herrn Lispelt , Roonstraße
7511 , w . Eingang .

Gesucht
ein tüchtiges , erfahrenes Mädchen zum
1 . Novbr . Lohn 150 Mk . Gute Zmg -

niffe erforderlich . Roonstraße SO.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine Kellerwohnung ,
paffend für jedes Geschäft .

A - Bahr , Wilhelmfir. 2 .

Mch-ClNltwte
empfiehlt und hält stets auf Lager

kiicklii'lililllri'ei lies IsgebiMe
8H . Süß .



Kmm -,
" " -

liml XiM -IliirM
empfiehlt in verschiedenen Qualitäten
und Größen

I ' . LrÜKvr , Bant ,
Ankerstr . 7 , neb . d . Arche .

An - und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Betten , Uhren , Nähmaschinen ,
Gold - und Gilbersachen u . s . w.

Eine große Auswahl in neuen und
getragenen

llmen - liml Usim -lllnen
empfiehlt billigst D . O -

Farben
zum Auffärben und Busbürsten von
Kleidern und Möbelstoffen , Bändern ,
Mützen , Hüten rc . halte bestens em¬
pfohlen .

Lklvlr . iSliinsiiti » ,
Drogen - Handlung ,

Empfehle sehr schönes fettes
» - <W ^ V IV

' / k
L Pfund 45 Pfg .

Altestraße Nr « 15 .

Feinste

Tafelbutter ,
empfiehlt

pr . Vr kss 1,20 Mk ,

lob . frvS8k.

-s

«s
. «S

r^>

V

v

TS
S

O
Ŝ s

Einem geehrten Publikum erlaube mir anzuzeigen, daß ich mein

fertiger Herren- n. Dameu-Garderove
ganz bedeutend vergrößert habe und werden meine werthen Kunden in allen Artikeln der Con-
sectionsbranche bei mir eine Auswahl finden, wie in irgend einem Concurrenz -Geschäft .

Durch große vortheilhafte Einkäufe bin ich in der Lage , zu ganz außergewönlich
billigen — aber festen — Preisen verkaufen zu können und bemerke noch , daß ich beim Ein¬
kauf besonders großen Werth darauf legte, daß sämmtliche von mir geführten fertigen Sachen
sich durch vorzüglichen Schnitt und saubere Verarbeitung auszeichnen, um mir dadurch eine
treue und feste Kundschaft zu erwerben.

Herren -Anzüge in vielen neuen Mustern und Qualitäten von
18 bis 50 Mk .,

Herren -Winter -Paletots in allen Weiten und modernen Stoffen
von 12 bis 50 Mark ,

Einzelne Jacketts , Hosen und Westen , ganz billig und gut ,
Knaben - und Burschen -Anzüge von 2 Mk . anfangend ,
Damen -Wintermäntel , Paletots u . Jacketts in hübschen gestreiften

Stoffen , auch in Plüsch und Krimmer ,
Damen -Negenmäntel und Paletots von 5 Mk . an bis 30 Mark ,
Mädchen -Regenmäntel in 14 verschiedenen Größen und Qualit .

von 1,50 Mark an .
Ich bitte mein neues Unternehmen durch vielen Zuspruch unterstützen zu wollen.

Bant , am Marktplatz ,
Manufaktur - und Confections-Geschäft.

-
s»
«r
^r
S» '

SSe-r

§

Älrliuem . Rkeiul.

Stenographie .
Der Gabelsberger Stenographen ,Verem beabsichtigt , bei genügter

Betherligung einen "

Unterrichts -Cursus
in der Gabelsbergerschen Stenogravbi ,
fu eröffnen . Das Honorar beZ
^

0 Mark wofür die Lehrmittel «liefert werden .
Anmeldungen nimmt der Vorsitzend-

VF
Vereins Herr Kaufmann AGrashorn, Bismarckstraße Nr A

entgegen .
'

RäMm -TiiW
Uerem „ Jalig"

WilhelMh ^ x„
Sonnabend , den 13 .

Abends 8 V2 Uhr :
' '

9. Stiftungsfest
des

Ug-Itzr - 668MKvoroills „ I'
1 0 rL"

am Sonnabend, den 13 . Oktober 1888,
ü ... M „Burg Hohenzollern

^
, - -

bestehend in

Lonoert , Losung , Ikoator und KAKI..
Anfang 8 Uhr Abends .

Freunde des Vereins können durch Mitglieder eingeführt werden .

V
^

LKL8vI » U » I » S

und

Pantoffeln
in größter Auswahl , bester schönster Waare und billigster
Preisstellung empfiehlt

8 7 . ü . öskrsls . x

Ich empfange in der nächsten Woche mehrere Waggons
blaßrother Nienburger , wie weißer Magdeburger

T Speise -Kartoffeln ,
die ich zu billigsten Preisen empfohlen halte . Bestellungen erbitte
baldigst.

H . l ^ t ^ Oirirrnn , Baut .
Ich bringe mein großes Lager von

Bleiröhren mit Zinneinlage
und Walzblei

in gütige Erinnerung . Verkauf zu Engros -Preisen .

,11 . I ? .

§ Zutzlust -Abschließer
für Fenster und Thüren,

Mittel zur Verhütung von Zugluft , ohne das Oeffnen , Schließen
nnd Reinigen der Fenster rc . zu beeinflussen. Borräthig bei

« . II . M « « » « » ,
Wilhelmshaven .

41 - M . I» U - M
der

Argentinischen Republik .
Leielinung am Ik . Veloben . o »

'.
Anmeldungen vermitteln wir kostenfrei und

erbitten uns dieselben baldigst .

WrnIlUUlslhe Spar- a.
Filiale Wilhelmshaven .

Wmtermantel.
Das Aeueste

traf soeben ein.

Ilioilo . stldool » ,
B e l f o r t.

Wintermäntel .

Für den Winterbedarf
empfehle :

Hsrren .-KolinkbstliSLSlii in Rind - und Roßleder .
Horrsn -LbisLsIettsn , genäht und genagelt , mit einfachen und

Doppelsohlen .
Nerren -KolmÄr - ruiä 2n § sv1inlis , sehr schön.
Hsrren .-HN .n .ssolinli .s in Leder und Zeug .
DniNSL -KtrisLsI in außergewöhnlich großer Auswahl sehr billig

und schön.
Vamsu -Soiinlis in Leder mit Filzfutter .
vn .msil -I .A.sblllUKoll 'NllS in großer Auswahl .
Linävr -LtlsLsIll in allen Sorten .
!kLl28din1is nnä -I ? n,nioKe1ir .

Auswahl grotzartig , Preise billig .

I )6V6r6ü2 , Roonstr. 76 n.

Bettfedem und Daunen
trafen in frischer, nur guter Waare wieder ein .

Vlvtlr . .Vllx - it « , Belfort.

Tagesordnung :
1 ) Bericht der Revisionskommission
2) Wahl des Turnraths ,

'
3 ) Stiftungsfest ,
4 ) Verschiedenes .

Nächste Turnstunde
Freitag , den IS . b . I

Der Turnrath.

M EM¬

MA
"

/
am Sonnabend , den 13 . S M ,

Abends 8 Uhr im Bau -Kasino.
Recht zahlreiche Beiheiligang ist er¬

wünscht . Der Borstand .

Ikelilei'-kiusiig -Ism'
m.

Am Sonnabend , den 13 d M ,
nach Schluß der Gesangstunde :

Quartal -Versammlung .
Das Erscheinen sitmmtlicher Mitglieds

wird dringend gewünscht .
Der Vorstand .
MkisImstiavsM

V gl » kill ei
V»

Sonnabend , den 13 Oktober ,
Abends 8 Vr Uhr :

Monats - Versammlung .
Der Vorstand .

WWW
kSMVM .

Sonntag , den 14 . d Mts .,
Morgens 7 '/z Uhr :

Hebung i. M.
Das Comwarido ^,

Gewerbe -Berel«.
Zum Neubau unserer Schule ginge "

ferner ein von de» Herren :
Commerzicnrath Oechelhiiuser ,

Berlin 250 M

S . Schuckkert in Nünberg 100 »

Fr . Siemens in Dresden 50 »

Hewr . Lehmann u . Co . , Berlin A
Basse u . Selve , Altona
von der German Linoleum Wü¬

rmfakt . . Comp . Delmenhorst
v . d . Gesellschaft Prinz Leopold,

Eupel
von H ^ rn A . Mannesman » ,

Remscheidt
von Herrn H . Meiveckesjnn . ,

Indem wir hierüber öffentlich qnÜtir -n ,

statten wir den edlen Gebern gl - tchze

unser » herzlichsten Da « ab .

I . Art elinasbovf » Vorfttzender^,

M

bv

50

100

100

Geür . Kaffee,
kräftig und reinschmeckend , pr . Pftnb
1 Mark , empfiehlt

Neubeppens .

e.Keöurts -Anzeig
(Statt besonderer Meldung .)

Der glücklich erfolgten Geburt eine » si

sunden VSoLtsrolrsns erfreuen I

Hstoarst BÄ88 und Fra «,
aeb . Lokemever .

Redaktion , Druck und Verlag vou Th . Süß iu Wilhelmshave « .
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